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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 


Preußen 1 Thlr. 244 Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


Amtliches. 
erlin, 28. Juli. 


nen den 2 Se. M. der Kaiſer und König haben im Na⸗ 
gliedern Deutschen Reichs, auf Vorſchlag des Bundesraths, zu Mit⸗ 
Juni durch das Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz vom 
für dag 1870 (Bundesgeſetzblatt S. 360) begründeten Bundes Amts 

— Hefmathsweſen hierſelbſt zu ernennen geruht und zwar: 

und bar Vorſitzenden: den Kgl. 1 Geh. Legations⸗Rath 
Fagenden Rath im auswärtigen Amte König hierſelbſt. 

Th m itgliedern: 1) den Kgl. preußiſchen Ober⸗Tribunals⸗Rath 

dortra mel hierſelbſt, 2) den Kgl. preußiſchen Geh. Reg.» Rath und 

3) den onen 91 im Miniſterium des Innern Wohlers hierſelbſt, 

den G » Preußischen Kammergerichts⸗Rath Drenkmann bier elbſt⸗ 
roßh. ſächſiſchen Staatsanwalt Goepel zu Eiſenach. 

Se wa BEE ; 
Oderfez, M. der haben Allergnädigſt geruht: den Gymnaſial⸗ 
e Wunden Dr. Re ierungs⸗ und Schulrath; 

Werne „Dechanten und Schul⸗Inſpektor, 0 er Oderl 

den . zum Ehren⸗Domherrn an der Kathedralkirchen in 

lese Orad C 

Ming 

da 

n Sonnen und dem Rechtsanwalt und Notar Stru 

' N dezakter als Juſtizrath; ſowie dem mit der Leitung der Verwal⸗ 
fi lo n da 


in 


r Eigenſchaft nach Oppeln verſetzt und der Regierungs- und 
Üben rath r. Sach a i een 

A en worden; der Seminar⸗Hilfslehrer E hardt in 7 
Seminars zn Lehrer der Uebungsſchule des evangeliſchen Schullehrer⸗ 


Na Eisleben ernannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

* 5 2. Juli. Se. Maj. der Kaiſer arbeitete heute Vormittag 
d Kriegsminiſter Grafen Roon und empfing darauf den Vor⸗ 
es Militärkabinets. Ihre Maj. die Kaiſerin kam heute Nach- 
von Koblenz herüber, ertheilte mehrere Audienzen und kehrte 
Loblen gain zurück. Der Kaiſer wird ſich morgen Vormittag nach 
Benz Zur kaiſerlichen Tafel war heute auch Halim Paſcha 
der deneden, 28. Juli. Wie das „Dresdner Journal“ erfährt, hat 
Falken ig das Entlaſſungsgeſuch des Staatsminiſters Freiherrn von 
bie ein, welcher dieſen Schritt mit feinem vorgerückten Alter mo- 
lone unter dankbarer Anerkennung der während der langjährigen 
geit seit bewieſenen ausgezeichneten Pflichttreue, Umſicht und Thä⸗ 
Nenn bewilligkeit, jedoch mit dem Vorbehalt, daß derſelbe bis zur Er- 
den ung eines Nachfolgers die Leitung des Kultusminiſteriums und 

Vvorſitz im Geſammtminiſterium noch fortführe. 
wird e 28. Juli. Die nächſte Sitzung der Nationa lverſammlung 

ünftigen Montag ſtattfinden. 
von dent 28. Juli. Die Herzogin von Madrid iſt geſtern Morgen 
er Prinzeſſin entbunden worden. 

che ka 28. Juli. Den ſeitens der Regierung des deutſchen Rei— 
b. Lichter ten Konſuln Mallmans in Wien, Lutteroth in Trieſt, Frhr. 
iſt das überg in Raguſa und Scarpa in Fiume ſowie Putzer in Botzen 


— kaiſerl. öſterreichiſche Exequatur verliehen. 


1 Brief- und Zeitungsberichte. 
Reichs erun. 28. Juli. Die Mittheilung ei niger Blätter, daß das 
liege, | Brengef etz bereits ausgearbeitet im Bundeskanzleramte 
unbegründet. Das Reichskanzleramt hat ſich zunächſt über die 
men 9 en des Geſetzes mit der preußiſchen Regierung ins Verneh⸗ 
ſclußfaſß Nach Fertigſtellung des Entwurfs wird derſelbe der Be— 
3 degierun ung des Bundesraths unterbreitet und demnächſt den Bundes⸗ 
der Di gen mitgetheilt werden. — An meine neuliche Mittheilung, daß 
Geh. or der bisherigen kathol. Abtheilung im Kultusminiſterium, 
ſei, iſt d er⸗Regierungsrath Krätzig, zur Dispoſition geſtellt worden 
geknüp Pi einigen Blättern mit dem Ausdruck des Befremdens die Frage 
derſelhe worden, warum daſſelbe nicht auch hinſichtlich der Räthe 
iſt einfan btheilung geſchehen ſei. Dieſer Verwunderung gegenüber 
Kategy 8 daran zu erinnern, daß die Miniſterialräthe gar nicht zu der 
werden 5 derjenigen Beamten gehören, die zur Dispoſition geſtellt 
auf die * Die Befugniß der Regierung in dieſer Richtung auch 
8 Dieſt berialräthe auszudehnen, wurde bekanntlich vom Abgeord⸗ 
0 7 
für di n 09 


in Der Regierungs⸗ und Schulrath E chylla zu Marienwerder iſt 
Sch eiche G 
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ulz der Königl. zu Marienwerder 


beantragt, vom Abgeordnetenhauſe aber abgelehnt. Aber 
ein in der Hand der Miniſter, das Maaß der Beſchäftigung 
unbeſchäftia nen Räthe zu beſtimmen, dieſelben faktiſch längere Zeit 
zu laſſen oder ihnen Materien ohne religibſe und politiſche 
nicht Wel Bearbeitung zu überweiſen. Dagegen dürfen die Räthe 
dem Mi unfreiwillig beurlaubt werden, wie der bekannte Fall 
rtragend iniſterium Raumer beweiſt, wo Bethmann-Hollweg den 
ehen 1 Rath Bindewald zu beu rlauben wünſchte, davon aber 
eiſe unſchä ſich damit begnügen mußte, denſelben in der bemerkten 
Korreſpond dlich zu machen. — Einen närriſchen Einfall hat ein hieſiger 
der Regier ent gehabt, als er in die Welt hineinſchrieb, daß der Schritt 
des Bairifepen® in der Angelegenheit des Kultusweſens auf Anregung 
was in Pren Königs erfolgt ſei. Jedermann wird zugeben, daß das, 
Vorgehen 3 in dieſer Richtung geſchehen, weit über das gleiche 
ö r hinausgeht, und daß Baiern, wie die Demiſſion 
gegen de Mt a; durch das preußiſche Beiſpiel zu ernſteren Schritten 
— Die amontismus veranlaßt worden iſt. 
aufgeſtellt: dieſahelnen Minifterien haben bereits ihre Etats pro 1872 
wiſchen den ee bilden zunächſt den Gegenſtand von Erörterungen 
= eſſort⸗Miniſtern und dem Finanz-⸗Miniſter, um dann 
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jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 


Morgen ⸗ Ausgabe. 


Sonnabend, 29. Juli 


ſener Zeilun 


Vierundſiebzigſter Jahrgang. 


Annoneen⸗ 
Ainnahme⸗Bureaus: 
In Berlin, Hamburg, 

Wien, München, St. Gallen: 
Audolyh Moſſe; 0 

in Berlin, Vreslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 

Wien u. Baſel: 

Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: ! 
A. Belemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabal. 


1871. 


J. 


Inferate 1½ Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


den Berathungen des Staats-Miniſteriums unterbreitet zu werden. 


Einzelne Verwaltungen und unter dieſen auch das Unterrichts- 
Miniſterium werden nach der „C. S.“ mit bedeutenden Mehrforderungen 
vor den preußiſchen Landtag treten. 


— Die Regierung hat neuerdings durch den engliſchen Geſandten 
in Berlin dem Gouverneur von Helgoland ihre dankende Aner- 
kennung für die ſtrikte Wahrung der Neutralität, ſowie für die bei 
vielen Gelegenheiten gezeigte Freundlichkeit gegen deutſche Kriegsſchiffe 
ausgeſprochen. 

— Das Zentral-Nachweiſe-Bureau hat heute laut Verfü⸗ 
gung des Vorſtandes des Zentral-Komites der deutſchen Pflegevereine, 
nach vorher erfolgter Genehmigung des Königlichen Kommiſſars und 
Militär⸗Inſpekteurs der freiwilligen Krankenpflege, Fürſten von Pleß, 
fein geſammtes Material an das Königliche ſtatiſtiſche Bureau überge⸗ 
ben, an welches etwa noch nothwendige Anfragen zu richten ſein wür⸗ 
den und ſchließt ſonmit ſeine Wirkſamkeit nach faſt 13monatlichem Be⸗ 
ſtehen. 

Colmar, 26. Juli. „L Alſacien“ enthält folgende Bekanntma⸗ 
chung; Auf vielfache Anfragen bringe ich zur e der Wähler, 
daß die Annahme der Wahl in den Munizipalrath der ſpäteren 
Entſcheidung für die franzöſiſche Nationalität nach Maßgabe des Frie⸗ 
densvertrages nicht präjudizirt. Auch wird vor dem 1. Oktober 1872 
von den Gemeindebehörden ein politiſcher Eid nicht gefordert werden. 
Vielmehr ſind dieſelben wie folgt zu verpflichten: 

ch gelobe, daß ich alle mir vermöge meines Amtes obliegenden 
Pflichten nach meinem beſten Wiſſen und Gewiſſen enau erfüllen will.“ 

Colmar, den 23. Juli 1871. Der Präfekt: Frhr. v. d. Heydt. 

Wien, 25. Juli. Die Zeit iſt nicht mehr fern, wo Graf Hohen⸗ 
wart an ſich die Erfahrung machen wird, daß, wer Wind ſäet, 
Sturm erntet. Aus Neuſatz in der Wojwodina, alſo nicht etwa aus 
Kroatien, ſondern aus den unmittelbar unter der ungariſchen Krone 
ſtehenden ſerbiſchen Komitaten bringt heute, nicht etwa der Zartownik, 
das Organ des Hetzers Miletic — nein, es bringt der gemäßigte 
„Harod“, welcher der Stimmung der ungariſchen Serben nur einen 
ſchwachen Ausdruck giebt, einen Artikel, in dem es heißt: 

„Aus langjährigen Kämpfen haben wir Serben die Erfahrung ge⸗ 
ſchöpft, daß mit den Magyaren eine jede Transaktion 
unmöglich ſei. Wir müſſen alſo 5 Blicke auf eine andere 
Seite wenden, und zu ſolchen Faktoren ſtehen, welche den Magyaren 
die Alternative ſtellen, zwiſchen dem eigenen Untergange oder der Be⸗ 
as dien der Nationalitäten zu wählen. Solche Faktoren ſind einer⸗ 
eits die ſlaviſche (Hohenwartſche) Regierung in Wien mit dem Reichs⸗ 


rathe, andererſeits der kroatiſche Landtag in Agram. Die letzten 
Wahlen in Kroatien haben gezeigt, daß das nationale Bewußtſein 


nicht nur im Norden der Monarchie feſte Wurzel gefaßt hat, ſondern 
auch, daß ſich die Magyaren ſehr ſtark verrechnet haben, als ſie wähn⸗ 
ten, durch die Oktroytrung von 1867 im Süden der Monarchie feſten 
Na gefaßt zu haben. Sie machten mit einer Nation ohne dieſe 
Nation einen Vertrag (Ausgleich mit Kroatien) auf zehn Jahre, be⸗ 
dachten aber nicht, daß dieſer Vertrag einſeitig geſchloſſen worden iſt, 
weil die damalige künſtliche Majorität des kroakiſchen Landtages als 
ein paktirender Theil gar nicht betrachtet werden kann. Die Ma⸗ 
gyaren haben außer den ne Deutſchen und Juden weder in 
der Monarchie noch in der übrigen großen Welt Verwandte und 
Freunde. Das Einzige, auf was ſie ſich gegenwärtig noch ſtützen 
können, iſt die Gnade des Monarchen, es wird aber die Zeit 
kommen — und ſie iſt nicht ferne —, wo auch dieſe Gnade der⸗ 
ſchwindet. Der Wind, der im Süden wie im Norden der Monarchie 
zu wehen beginnt, iſt ein flawiſcher Wind.“ 

Alſo der Panſlavismus, der von Prag die Hand nach Agram 
und Laibach ſtreckt, die dazwiſchen liegenden 15 Millionen Deutſche und 
Magyaren zermalmend. 

Florenz, 20. Juli. Die Vorausſagungen derer, welche den haupt⸗ 
ſtädteverſetzenden Glauben des Miniſters Sella und der radikalen Heiß⸗ 
ſporne nicht theilten, fangen ſchon an ſich zu erfüllen. Zwar dem Na⸗ 
men nach iſt Rom ſeit dem 1. Juli die Hauptſtadt Italiens; aber in 
Wahrheit hat an dieſem Tage nur Florenz aufgehört die Hauptſtadt 
zu ſein und im gegenwärtigen Augenblicke exiſtirk in Italien Überhaupt 
nichts, was dem Sitze einer Regierung, dem Mittelpunkte der Ver⸗ 
waltung eines großen Staates ähnlich ſähe. Italien hat ſchon einmal 
ſeine „Hauptſtadt verlegt“ und mit weit größerer Einſicht und Umſicht 
als dieſes zweite Mal. Obgleich in Florenz die Bedingungen für die 
Aufnahme des Königs, des Parlaments, der Miniſterien und der ſon⸗ 
ſtigen Zentralbehörden ungleich Anger lagen als der Zeit in Rom, 
0 nahm man ſich doch für die Ueberſiedlung von Turin nach Florenz 
die gehörige Zeit, damit die mit einer ſolchen Wanderung unvermeid⸗ 
lich verbundenen Störungen der Verwaltung auf das geringſte Ma 
beſchränkt würden. Die Generalſekretäre der einzelnen Miniſterien, 
welche weit mehr als die vorzugsweiſe den politiſchen Geſchäften ange⸗ 
hörenden Miniſter die eigentlichen Häupter der Verwaltung vorſtellen, 
blieben in Turin, bis in 155 alles bereit war für die ſofortige In⸗ 
betriebnahme der nur auf wenige Tage in Stücke zerlegten und als⸗ 
bald wieder zuſammengeſchraubten Verwaltungsmaſchine. Einzelne 
Räder, welche ſelbſtſtändige Arbeit zu thun vermochten, beließ man in 
Turin ein, zwei, drei Jahre lang, und erſt ziemlich kurze Zeit, ehe 
Florenz ſeiner hauptſtädtiſchen Qualität verluſtig ging, hatte es die⸗ 
ſelbe in vollen Ward erworben. So machle ſich die Ueberſiedlung 
von Turin nach Florenz langſam und allmälig und trug faſt den 
Charakter einer Aorpafiiſchen Verpflanzung. Dennoch war die Stö⸗ 
rung der Adminiſtration keineswegs unerheblich; urtheilsfähige 
Leute meinen, daß die italieniſche Verwaltung durch die erſte 
Verlegung der Hauptſtadt um ein volles Jahr zurückgeworfen wurde. 
Da wird man die Wirkung des Uebherzuges nach Rom auf mindeſtens 
das Doppelte anſchlagen müſſen. Bei dieſer neuen Wanderung hat 
man von jeder auf die Verwaltung bezüglichen Rückſicht Abſtand ge⸗ 
nommen; die Sache iſt als eine lediglich politiſche behandelt worden, 
und die Folge iſt, daß Rom heute eben nur die politiſche Haupt⸗ 
ſtadt Italiens vorſtellt. Zwar befinden ſich, damit die Vorſtellung eine 
recht vollſtändige 2 die Generalſekretäre in Rom, aber wie verirrte 
Leithämmel ohne Heerde. Von den neun Miniſterien haben nur zwei 
eine endgültige an gefunden; die übrigen ſuchen uud finden nicht, 
und wenn eines ein melancholiſches Kloſter aufſtöbert, worin ſich zur 
Noth hauſen ließe, fo Funde die andern alle über die Beute her, und 
wollen dem glücklichen Finder den Beſitz Bebi machen. Schon daß 
in Florenz die Miniſterien und fonftiben ehörden in höfereichen, hell⸗ 
flurigen ie Paläſten Unterkunft fanden, während ſie in Rom 
ſich mit langgeſtreckten, trübfeligen, vielzelligen Klöſtern begnügen müſſen, 
das allein läßt errathen, wie viel größere Schwierigkeiten bei dieſer 


zweiten Auswanderung zu bewältigen ſind. In den Florentiner Pa⸗ 
läſten hatte man eben nur die Tische und Geſtelle unterzubringen; in 
Rom müſſen Mauern eingeriſſen und errichtet, Fenſter gebrochen, Trep⸗ 
pen gebaut werden. Es zeigt ſich jetzt, wie viel verſtändiger es geweſen 
wäre, den mehrfach gegebenen Rath zu befolgen und für die neue Haupt⸗ 
ſtadt ein neues Rom zu bauen. Das hätte mehr Zeit, aber gewiß nicht 
mehr Geld und ſehr viel weniger Unordnung gekoſtet, als das Suchen 
und Durcheinanderwerfen, das Flicken und Drücken, die jahrelange 
Unbequemlichkeit, wozu man ſich verurtheilt hat. Um nur eins anzu⸗ 
führen — man hat in möglichſt kurzer Friſt eine möglichſt große An⸗ 
zahl von Kiſten voll der Akten der einzelnen Verwaltungen prpadt, 
Dieſe Kiſten füllen alle Höfe und Gänge der bisherigen Verwaltungs- 
lokale in Florenz, füllen alle Eiſenbahnhöfe zwiſchen Florenz und Rom 
— und wer ein wichtiges Geſchäft bei einem der Miniſterien erledigt 
zu ſehen wünſcht, wird warten müſſen, bis die Kiſten wieder geöffnet 
werden. Zwiſchen den einzelnen Miniſterien herrſcht Aerger und Ver⸗ 
ſtimmung; jedes wirft dem andern vor, auf die Koſten der übrigen ſich 
Licht, Luft und Wohnung ſchaffen und wieder zu Leben und Thätigkeit 
gelangen zu wollen. Der Sündenbock aller iſt der arme Bauten⸗ 
miniſter Gadda, der als außerordentlicher Kommiſſar Rom wohnlich 
zu machen geſucht hat, und weder den andern noch ſich ſelbſt eine 


Wohnung en hat. Es werden ſogar ſchon Befürchtungen laut, 
baß die . ſich zu einer Miniſterkriſis verſchlimmern 
önnte. (A. Z.) 


0 rs. ER ͤ ET EEE ͤ nd LO A 
Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 29. Juli. 

— Der zweite deutſche Turnkreis, welcher die Provinz Schle⸗ 
ſien und einen Theil des Großherzogthums Poſen 8 fee wird am 
13. Auguſt ein Turnfeſt zu Gleiwitz abhalten. Das Feſt⸗Komite und 
der Vorſtand des Turnvereins zu Gleiwitz hat in Erwägung, daß 

rade dieſes Turnfeſt eine ganz beſondere Bedeutung gewinnen dürfte, 
ereits die geeignetſten Vorkehrungen getroffen, um unter Mitwirkung 
und Beihilfe der Bewohner von Gleiwitz dieſes Turnfeſt des zweiten 
9 Turnkreiſes zu einer recht würdigen Feier zu geftalten. 

I. Chodzieſen, 24. Juli. [Merkwürdiger Blitzſchlag. 
Melioration] Am vorigen Donnerſtag ſchlug in einem Nachbar⸗ 
dorfe der Blitz in ein bäuerliches Gebäude, ohne zu zünden, traf jedoch 
von mehreren im Zimmer anweſenden Perſonen nur ein am Fenſter 
ſizendes Mädchen, wobei er deſſen Haar total verſengte, an ihrem 
Rücken entlang zur Erde fuhr, ohne ſonſt eine andere Spur zurück⸗ 
zulaſſen, als auf dem Rücken des Mädchens einen blauen Ste — 
Die Bolemka, ein Abfluß unſeres Stadtſees nach der Netze hin, hat 
ſehr bedeutende Krümmungen und ſetzt bei nur einigermaßen anſehnlichem 
Waſſerſtand alle angrenzenden Ländereien unter Waſſer, ſo daß es bei 
dem diesjährigen ungewöhnlich hohen Waſſerſtande geradezu unmöglich 
iſt dieſe Ländereien zu betreten. Daher wurde das ſchon lange vor⸗ 
handene Bedürfniß, dieſen Graben tiefer zu legen, auf Veranlaſſung 
des mitbetheiligten ar v. Leipziger u Pietrunke in einer dieſer 
Tage abgehaltenen Verſammlung der Adjazenten der Bolemka aner⸗ 
kannt und einſtimmig von ihnen beſchloſſen, die Tiefer⸗ zugleich auch 
Geradelegung der Bolemka auf ihre Koſten ſofort bewirken zu laſſen. 
Vorausſichtlich dürfte dadurch der Spiegel des Stadſees um 11, bis 
1½ Fuß ſinken und ringsum viel Land zum Anbau gewonnen werden. 


7 ũã ͥ ⁰ y AA LAICLASSNOCRIND BETEN. Er 
Staats- und Volkswirthſchaft. 


*Die Eiſenbahnen der Erde. Nach dem „London Trade 
Journal“, das eine Statiſtik des Eiſenbahnweſens aller zivilifirtem 
Länder der Erde enthält, beträgt der Werth der Eiſenbahnen Englands 
502,262,887 L., der der Eiſenbahnen der Verein. Staaten Nordamerika's 
408,245.15 L., Frankreichs 315,322,978 L. Rußlands 289,671,213 L., 
Preußens reſp. des Nordd. Bundes 169,537,869 U., Brittiſch⸗Indiens 
78,377,748 L., Italiens 76,516,151 L., Spaniens 73,187,585 L., Oeſter⸗ 
reichs 65,174,400 L., Süddeutſchlands 46,982,856 L., Belgiens 36,439,772 
L., Canada's 33,000,000 L., Griechenlands 1,000,000 L., Aegyptens 
9,032,776 L., der Türkei 2,987,310 L. — Die Meilenzahl der Eiſen⸗ 
bahnen beträgt in: Nordamerika 40,808, in Weſtindien 445, in Süd⸗ 
Amerika 1424, in Europa 61,013, in Aſien 4074, in Afrika 
583, in Auſtralien 789. Was die Koſten pro Meile anlangt 0 
betragen dieſelben in, Nordamerika 9101 L., in Weſtindien 10,070 > 
in Südamerika 23,267 L., in Europa 27,140 L., in Aſien 18,562 L., in 
Afrika 18,817 L. in Auſtralien 19,607 L. 5 
** Landwirthſchaftliches. Der Ausſchuß des Kongreſſes deut⸗ 


ſcher Landwirthe wird, ſo beſagt eine Bekanntmachung des geſchäfts⸗ 
führenden Mitgliedes, des Herrn Noodt, am 1. September c. in Berlin 
zuſammentreten, um über den Termin und die Tagesordnung des 4. 


Kongreſſes deutſcher Landwirthe zu berathen und Beſchluß zu 
faſſen. Denjenigen Vereinen, welche bis zu dieſem Termine noch Ver⸗ 
ſammlungen abhalten, wird anheimgeſtellt, etwaige Wünſche in Bezug 
auf die Tagesordnung des Kongreſſes bis zum 24. Auguſt c. dem Vor⸗ 
ſitzenden des Ausſchuſſes, Herrn v. Benda, durch das Büreau des Kon⸗ 
greſſes, Franzöſiſche Straße Nr. 48, gefälligſt zugehen laſſen zu wollen. 
0f0G00ß06 6 ⁵ ¶õddd pff . STEEL EEE 


Vermiſchtes. 


* Berlin, Unter den Geſchenken, welche Fürſt Bismarck als 
Ehrengabe erhalten hat, befinden ſich auch ein Paar Holzſchuhe aus 
Milwaukee mit goldenen In tialen ſeines Namens und einer ſchwarz⸗ 
weiß⸗rothen Ledereinfaſſung. 

di bei 


* Ems, 24. Juli. Im Kurgarten begab ſich geſtern 
Gelegenheit der Brunnenpromenade folgende Scene. ie Zöglinge 
eines neuwieder Handels-⸗Inſtituts, etwa 70 junge Leute im Alter von 
14 bis 17 Jahren, darunter viele Ausländer, namentlich Engländer, 
Holländer und Amerikaner, wdren hierher gereiſt, um den Kaiſer zu 
ſehen. Als Se. Majeſtät auf der Promenade erſchien, begrüßte ihn 
die junge Schaar ehrerbietigſt, worauf der Kaiſer in freundlichſter 
Weiſe an verſchiedene Zöglinge einige Worte richtete. Als ſpäter Se, 
Majeſtät bemerkte, wie ſich alle an die Schaufenſter einer Buch- und 
Kunſthandlung in der Kolonnade drängten, trat er hinzu und fragte 
einen der jungen Leute, was ihnen denn ſo beſonders gefalle. „Ich 
will mir ein Bild des Kaiſers kaufen,“ war die Antwort. „Na, dann 
ſoll jeder von euch eins haben,“ erwiederte Se. Majeſtät, und bald 
war jeder im Beſitz einer Photographie. Man kann ſich die große 
Freude der jungen Schaar denken; ein junger Engländer ließ es ſich 
nicht nehmen, derſelben. Ausdruck zu geben, indem er, die Hand des 
Kaiſers erfaſſend, in gebrochenem engliſch⸗deutſch ſagte: „Maſeſtät, im 
Namen meiner Kameraden ſage ich für das ſchöne Geſchenk unſern 
beſten Dank.“ Der Kaiſer, den der Vorfall ſichtlich erteeite, entließ 
den treuherzigen Sohn Albions mit den freundlichſten Worten. 

Aus Weſel wird unter dem 25. Juli berichtet: Der Bürger⸗ 
meiſter des in unſerer Nähe gelegenen Dinslaken, Lieutenant a. D. 
Bilken, hat es für gut befunden, mit 18,000 Thlr. Wegebaugelder das 


Weite zu ſuchen. Frau und Kinder, darunter ein vor acht Tagen ge⸗ 
borenes, hat er zurückgelaſſen. Es wird eifrig auf ihn gefahndet. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 29. Juli. 
HOTEL DE BERLIN. Kreisrichter Henke aus Pleſchen, die Kaufl. 


Rittergutsheſ. Heintze aus Strumia 
Strzelno, Landsberger aus Amerika, { 
Berlin, Wetter aus Stettin, Thurnek aus Lemberg, die 
Zawacki aus Polen, v. d. Flühe aus Danzig. 


Wiry, die Gutsbeſ. Heikerodt aus Place, Burghardt aus Gortatowo, 
Landwirth Neumann aus Lenzic, 


adet Riemann aus Berlin. 
HERWIG’S HOTEL DE ROME. Lieut. Roßmann aus Breslau, Frau 
die Kaufl. Gebr. Leſſer aus 
ons aus Boilon, Kaſtner aus 
Rittergbſ. von 


MYLIUS’ görb DE DRESDE Die Rittergbſ. v. Blodziſzewski aus 


horſt aus Breslau, Baarth u. Fam. aus Modrze, Wir haft Di 
Schindowski u. Frau aus ve zewo, Zimmermeiſter lic ene 
Schwiebus, Frau Hauptm. v. Tei 
aus Leipzig. 

STERNS HOTEL DE W'EUROPE,. Sr. Durchl. 
matoff und Doktor v. Kruſzewiez aus Slupce, Bürger v. Libie to. 
Polen, Kaufm. Meyer a. Kopenhagen, k. Oberförſter Störig a. Zielot 


TILSNER’S HOTEL GARNI. Grasmann, die Kaufl. Lindemank wit 


mann aus Poſen, Kaufm. 


Furt Schirinelizech 


Reichel aus Lohne, Sklarek aus Liſſa, Rittergutsbeſ. Riemann aus ] Chlonie, v. Treskow aus Wierczonka, Iffland aus Charniczewo, Lind Feldblum aus Berlin, Skempert aus Stettin, Ballauf u. Wongr — 
— 
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Börſen⸗Celegramme. 
Newport, den 27. Jull. Goldagio 1123, 1882. Bonds 1143 


Berlin, den 28. Juli 1871. (Telegr. Agentur.) 
Weizen fl e andi. für Rog 200, 400 
Weizen flau, 4. für gen 
. 7214 73 Kündig. f. Spirſtus ar 
Septdr.⸗Oktbr. 695 70 
Roggen flau, Fondsbörſe: ſehr feſt 
Juli⸗Auguft 49 50 Bundesauleige 1014| 101% 
Sept.⸗Oktbr. 49 50 Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 44 43 
kt. Nov. 493 50 Pr. Staatsſchuldſcheine 83 83 
Rüböt matter, Poſ. neue 4% Pfandbr. 88 82 
„ 27 27 Poſener Rentenbrieft 89 8 
Seht DH. . . 26 26 Branzofen - 30 | 228 
Spiritus matter, Lombarden 674 97 
Juli⸗Au A 6. 27 17. 2] 1860er Looſe 87 85 
Augußt- Sept 6 27 17 21 Italiener 57 56 
Sept. Okt 7 — 17 61 Amerikaner 97 9 
Safer, Türken a 44 
. 48 48} 7-pro4. Rumänter 381 37 
Kanalliſte für Roggen — on. Liqu'd.⸗Pfandbr. 58 58 
Kanallifte für Spiritus — Ruſſiſche Banknolen 79 79 
Stettin, den 28 Juli 1871. (Telegr. Agentur.) . 
6. % 7 et. v 27 
Weizen niedriger, Rüböl ſtill loko 26 26 
Sn 0 73} ul Bin 3 3 25 
&ert.-Dit. 701 71 Sept.⸗Oktbr. 254 25 
Roggen niedriger, Spiritus matt, loko 17 174 
Juli N 49 Juli -Auguſt Fr 7 17 
Juli-Auguſt 48 49 Aug. -Sep br. iz 17} 
Sevptbr.⸗Oktbr 49 40 Septbr.-Ditbr. 174 | 17% 


Juli 12% G., pr Auquft⸗ Dezember 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 

Köln, 28 Juli Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetler: Ver⸗ 
änderlich. Weizen niedriger, dieſiger loko 8, 5, fremder loko 7, 7%, pr. 
Juli 7, 2, pr. November 7, 10, pr. März 7, 10, pr. Mai 7, 11. Rog ⸗ 

en matter, loke 6, 5, pr. Juli 5. 12, pr. November 5, 12}, pr. März 5, 13. 
aböl Höher, loko 1415, pr. Oktober 14%, pr. Mat 131 

Breslau, 28. Juli, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 163. Weizen 
pr. Juli 71. Roggen pr. Juli August 464, pr. September Oklober 47, 
pr. Dftober-Rovember 47. Räbsl loto 137, pr. Juli 135, pr. Geptember- 
Oktober 123. Zink ohne Umfap. 

Bremen, 28. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko 6 fr. 

Hamburg, 28. Juli, Nachmitt. Getreidemarkt. Weizen loko Kon ⸗ 
ſumgeſchäft zu gestrigen Preiſen, Roggen loko gefragt, beide auf Termine 


flauer. Weizen pr. Juli⸗Auguſt 127=pfd. 2000 . in Mk. Banko 1413 B., 
1104 G., pr. Auguſt Septem 127. pfd. 2000 in Mk. Banko 1414 B., 
110} G., pr. September - Oktober 127-pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1434 B., 


143 G., pr Oktoder⸗November 127. pfd. 2000 . in Mk. Banko 143 B., 
143 G. Roggen pr. Juli - Auguf 108 B, 107 G., pr. Auguſt⸗ September 
108 B., 107 G. pr. September⸗Oktober 105 B., 104 G., pr. Oktoder Rc- 
vemder 105 B., 104 G. Hafer flau. Gerſte ſtill. Küböl behauptet, 
loko 29, pr. Oktober 274. Spiritus ſtill, loko, pr. Juli-Auguſt und pr. 
Auguſt- September 20%, pr. September - Oktober 21. Kaffee ruhig, gerin⸗ 
ger Umſotz. Petroleum matt, Star dard white loko 123 B., 123 G., pr. 
134} G. — Weiter: Bewölkt. 

London, 23. Juli. Getreidemarkt en Fremde Zu⸗ 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 66,420, Gerſte 9720, Hafer 
55,6) Quarters. 

Der Markt eröffnete für Weizen höher. Inhaber von Mehl halten auf 
höhere Preiſe. 8 etig. — Wetter: Undeſtändig. 

London, 28. Juli, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Eagliſcher Weizen feſt, amerikaniſcher und ruſſiſcher 1 Sh. höher als vergar⸗ 
gene Woche. Bür Mehl beſſere Stimmung. Brüdjahrsgeireide feſt. 

Liverpool, 27. Juli, Nachmittag: Baumwolle (Schlußbericht): 
12,000 Balles Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 


118, 00, pr. Auguſt 118, 00, pr. September⸗Dezember 119, 00 


Personen Zug Abends 


Middling Otleanz 94, middling amerikantſche iy, fatr Diolera) Pr] 
mibblirg fat Dhoderaß 68, good mibdling Dbollcrah 65, Bengal 0 9 
fair Domra 7%. god fair Bomra 8, Pernam 8, Smyrna 75, Geyptilht 

Antwerpen, 27. Juli Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getre b 
Markt. Weizen Reigend, dänifher 33. Roggen feſt, Wollgafer 10 E.. 


04. 
by. or Ä 


Paris, 28. Juli. Produktenmarkt. Rüböl ruhig, 


Pe 
feR, pr. Juli 77, 59, pr. Auguſt 77, 50, pr. Septen ber Dezember 77 
Spiritus pr. Juli 59, 50. — Wetter: Veränderlich. A 


Datum. | Stunde. | Therm. | Wind. | Woltenfot#_ 

28. Juli Nachm 2 27 11% 1 17˙2 S8 3 iter. St. 

28 Abnde. 70 27 11% 4 4 128 SS 0.1 Leer. Ger 

20. Meg. 3 27, 1% 5 J 13% SWI | wonig helle, 
Waſſerſtand der Warthe. 

Boten, am 28. Juli 1871, Bormitiags 8 Ihr, 3 6u 2 Boll ü 


Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn. 
kunft. gan 10 
Personen Zug . 10 Uhr 26 Min. . Zug ‚Abe 8. 5 Uhr a 
Personen-Zug Nachmittags 3 4 - Gemischter Zug Vormittags 6 - 57 . 
14 - Personen- Zu - 


Gemischter Zug Abends 6 - 5 
4 - Personen-Zug Nachmittags 4 - 


2 


arke 27070 enttirt wurden. Oeſterr. Kredit 8 ca. 1 


5. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
Frankfurt a. M., 28 Jult. Nach wwittags 2 Uhr 30 Minuten. 
ſt. Köln- Mindener Etlſenbahn-Losſe 94), öſterreich.-deutſche Bankaktien 89, 
oͤmörer Eiſendahn⸗ Pfandbriefe 791, Oberbeſſen 754, Nordweſtbahn 200, 
ungariſche Looſe 92, Raat⸗Grozer Looſe 81}. neue franzöſiſche Anleide voll ⸗ 
bezahlte Stücke 844, South ⸗Gaſtern⸗Prioruäten 75, Eentral-Becific 843 
Nach Schluß der Börſe: Staatsbahn 403 Hauſſe. 


(Schluß kurſe.) 
Defterr, Kreditaltien 2724. ee Staatsb.-Attien 402. 1860 ar 
Looſe 87. 1864er Looſe 129. Lombarden 1714 Kanſas 78. Rockford 41}. 
Georgia 74. Südmiſſourt „0. 
ankfurt a. M., 28. Jall, Abends. [effekten⸗Sozietät.] 
Amerikaner 96 f, Kreditaktien 273, 1860 er Looſe 872, Staatsdahn 4 33, 
Galtzier 239, Lombarden 171, Si berrente 561, Oberheſſen 75, Norb- 
Sede den 200%, neue franzöſiſche Anleihe vollbezahlie Stücke 84%, do. | ere 874. 
ehr feſt. 7 
Hamburg, 28. Juli, Nachmittags. Ber, Valuten beliebt 
Wien, 27. Juli, Abends. Abendbörſe. Kreditaktlen 285, 30, Staats- 


bahn 419, 50, 1860er Looſe 103, 40, 1864er Looſe 132, 40, Galizter 248, 50, 


ge 267, 70, Lombarven 180, 20, Napoltons 9, 79. Bet, wenig 
eſchäft. 

Wien, 28. Juli, Nachmittags. (Schlußkurſe.) Still. 

Silber -Rente 69. 05. Kreditaktien 286. 20, St.» @ifenb, » Aktien - Gert, 
421, 00 Galizier 248, 50, London 122 50, r Weſtbahn 252 00, 
Krepitlooſe 177, 25, 1860er Looſe 103 40, . Eiſenb. 180. 10 1864r 
Vooſe 132 60, Napoleonsd'or 9, 70. 5 

London, 27. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 3 

Konfo's 93. Italien. ö proz. Rente 57%. Lombarden 14}. Türk. 
— — 453. 6 proz. Türken de 1869 56. 6 proz. Verein. St. 
pr. 2 923. 

In de Bank floſſen 14 000, aus der Bank 55,000 Pfd. St. 

London, 27. Juli, Abends. 

Bankausweis] Baarvorrath 27,444,441, (Zunahme 472,302) 


Berlin. 2%. Jul. Die Borſe verkehrte auf günfige auswärtige 
Looſe, Lombarden, Jranzoſen und öſterreichiſche Kredit⸗Aktien an der Lebhaft 


ſowle in Maſtrichern, Oſtpreuß. Süd. und Nahrbahn große Poſlen umgefetzt. Bank. Aktien feſt und in 
Deutſche und preußiſche Bonds ſehe feſt, aber nur mäßig belebt; daſſelbe gilt von den inländi 
Von ruſſiſchen Bonds beide Prämſenanleſhen weſentlich höher und lebdajt, auch 1871er engliſche Anleihen, Bodenkrebit und aproz. Pfandbrleſe 


e Nottrungen in ſehr feſter Haltung. und größerer Yebpaftigtett als in den lepien Tagen. Von den fremden Spelulatio: 8 Eff tien waren in erfter Linte I 
igkeit betheiligt. Ia Rumäntern fanden zu beſſeren Kutſen lebhafte Umfätze ſtatt. 


um Theil matter. 
in großem Verkehr. Franz. Rente 844 A}. 


oͤßerem Virkehr als in den letzten Tagen. 
he Prioritäten in geringem Verkehr und 


N ” Deſſauer Kreditbk. 0 631 Berl. Potsd.⸗Mgd. 
donds I Aklienhörſe Ausländifde Nouds. eee 1700103 & I we ur 
27 28. Juli 1870 8 T 9 118 15 B ei ee: 841 % 
1 . Su B eraer Bank 2 1 erl.⸗Ste 44 
en 250 1 781, b. Smd. 5. Sohne 1044 do. III. Am ! 84 5 
Freußliſche Nonds. do, 400 fl. Kred. L. — 97 % othaer Priv. Bt 1 113 6. G B. S. IV. S. v. St.g. 1 93: 8 
( 8 doe. Loo (1860) 3 74 mult. do.] Hannoverſche Bank 4 98 5 do. VI. Ser. do. 4 | 84 G 
Norbb. Bundesanl. 5 [1014 bz do. en 1864 — 7483 önigsb. Wriv.- BE. 4114 8 Bresl.- Sg. r. id — — 
Nord. bj. Bundes- do. Bedenkr⸗G. 5 | 86 ippiger Arebitdt. 4 129 6 Göln-Erefeld _ 
Schaßſcheine 5 11008 bp Ital. Anlet 5 19 ult etw Fuxemburger Ban 4 140 W bz J. 1338 Cöln-Mind. I. Ara. Aff 94% G 
Brit e Anleihe 4 99% bz Ital. Tahak⸗Obl. | 84 [© Mage. rivatbt 4 105 G do. Em. 5 101 8 
Staats- Anl. v. 18505 1015 ba Rumän. Anleige 3 88 8 elainger Kreditd. 4137 etw bz do. 4 G 
50. 54, ö, 57,59,64 4 984 bz Rum. Oblg. v. A 1 86 ba oldau Bandesdt. 4 | — - de. III. 4. 4 — — 
do. 1866, 44 984 ba 5. Stiegliß⸗ Anleihe ? 715 8 rödeutſche Bank 4 |1664 G do. 44 934 @ 
de. 13867 00 1 988 6 Engl. Anl. p. 3.186215 | 864 & ehr. Kreditbank 5 1541.54; bg ult.| de. IV. Cu. 4 84 kz kl.— 
do. A. B.) 4 984 63 Präm. Anl. v. 1864 5 1294 bp om. Ritterbanti4 107 8 de. JV. n.4 48 
do. von 1808 E. 1 981 6 28. ; ». 180015 (ISCH bs ofener Prov.Bt. 410 1 C Gofel-Dberb. (Mia | Bat ia 
do. 1850, 52 conv 4 | 90 b3 Ruff. Bodenkred. Pf. o 705 8 Beruf, ank-Anth. 4174 5 8 5 in 937 8 
do. 86314 | 90 bz do. Nikolal⸗Oblig. 4 7U II — IRofioder Bank 4 118 IV. a 4 933 bz 
do. 18624 90 bz Poln. Shap-Dbl. 4 fr. 7 11 bz Sͤchſiſche Bank 4 144 8 Galtz. Carl. Ludwb. 5 | 87} ei HERE 
d. 68 A. 4 90 bz do. 5 7 90 v5 Schief. Bankverein 4 127 bz Lemberg Czernowiz ö | 644 bz G 111.9 
Staatsſchuldſcheine 33 83 bz do. Pfdbr. ing M. 4 4 K . Fele er Bank 4 1063 5 do. II. Em. 5 | 758 [48 
ram. St. Anl. 1855 3522 03 be. Part. O. 4 102 U ereinsbanfpamb. 4 1157 8 do. III. Gm. 5 | 684 vz 
40 Thlr. Obl.— 67 bz do. Ligqu.⸗Pfandbr. 4 587 G eimar. Bank 4 045 etw b M Habe 934 & 
Kur u. NeumSchld. 31 83 ba Finn. 10 Thlr. Looſe.— 84 bz of 55 448 p. Wei. 25% 4 11088 G 6. do. 1 41 93; A 
Dderdeichbau- bl. 43 95 G Amer, Anl. 1882 8 | 974 bau 0 5 Eine rb. Fp. 4 94 G bo. do. 8 100 f b G 
Werl. Stadtoblig. 5 1014 by Türkiſche Anl. 1865/5 444 kult. 4401 do. Wittend. 3 684 G 
do. do. 44 967 0 Bad. 4% St.⸗Anl 43 905 1 Nie derſchl.⸗Märk. 4 87 b 
do. do. 77 8 Reue bad. 35fl.Loofe—| — — Vrioritäts-Söligationen. do. II. S. 2 62clt. 4 85} S 
Berl. Börſen⸗Obl. 5 100 G Bad. Eiſ⸗Pr.-Anl. 4 11083 bz „„ T . BEE 97M 
Berliner 44| 244 G Balr. 4% Pr.⸗Anl 4 1094 © Aachen -Düfſelberf 4 — — do. conv. III. Ser. 4 8144 © 
Kur u. Neum. 31 78 B do. 44% St. A. v.59 43 984 G vo. fr mil - do. IV. Ser. 47] — — 
do. do. 4 | 854 G Sanin Anl. 5 100 & do. III. Em 4 — — en I. Sweigb. | — — 
Oſtpreußziſche 134] 784 K Breunſchw. Pram. Aachen - Maſtricht Ri 854 © Oderſchleſ. Lit. A. 5 — — 
do. 86 © Anl. a 20 Thlr.|—| 184 5 do. II. w. 5 94 G . 
do. 44987 5% 100g — 5 25 l do. III. &m.5 94 G do. Lit. C. 3 — — 
Bommerfche 763 bz [ba — ier d. 1381 50 G Bertziſch⸗Märtiſche 4 — — do. Lit. 5.04 — _ 
do. neue 4 | 804 bi 44% S Affge Anl. 65 10335 © do. II. Ser. (conb.) 44 — -- do. Lit. E.[( 44 
oſenſche neue 4 1584 G [9548| Scwed. 10. Tplr- .“ — — III. Ser. 3} Be 76 B de. Lit F. 3 — 
DR Saleſſc⸗ z m do. Lit. B. f 76f;84 07448] de. _ Lit. GA] 984 b 
Weſtpreußiſche 761 b G 1 do. IV. Ser. 44 — Defr.-Branzöf. St. 442874 bz 
do. 4 84 8 Mank - und Kredit- Altien und do. FP. Ser. 4 9381 bf Deſir ſüdl. St. (Lb.) 3 223 bz n 2135 bz 
bo. neue 4 84 Autheitſcheine. do. VI. Ser. 4 924 4 G do. Lomb. Bous 5 98 6 
do. 44 924 6% vo. Düſſelb.⸗Alberf. 4 — — do. do. fällig 187516 90 bf. 
Kur- u. Neum. 4 | 914 bz — [| do. IL AW. 44 — — do. do. fällig 187616 | 96 
Pommerſche 4 | 92 5 Anz. Landeg- Bl. 4 130 etw bz. do. (Dortm. - Soeſt) 4 86 G do. do. fall. 877/806 904 8 
2 oſenſche 4 | 89% bz Berl. Kaff. Verein 4 180 0. II. Ser 4 — Ofipreuß. Südbahn 5 97 9 8 
„ Preußiſche 4 | 9088 Berl. Handels. Geſ. 4 134 G bz j., do. N 1004 G 7 r. Odligit. 5 | 85} 
5 \fhein-Weftf. |4 | 924 03 Braunſchw. Bank 4 11224-.8 1120 | Berlin-Anpalt 44 —.— do. v. Staat. garant. 4 78 G 
länge 1 90f u Bremer Bank 4 1121 8 ; 94 & bs. III. v. 18081. 60 3 933 G Gbr 933 
Sci, 80% 8 Coburg. Kredit- Bl. 4 | 924 8 do. Lit. B. 4 94 de. 1862 u. 18644 ee 
52 85 Hyp.⸗Cert. 44 — — Danziger Priv. Bf. 4 114 5 Berlin-Görlizer 5 | 1018 v. Staat garant. 4 100 0 
n Wianbbr. 9 G Darmftäbter Kred. 4 146“ 10 Serlin- Hamburg 4 | 86 G * Rhein-Nahe v. S. g. A 943 bf G 
Wrenf. do. (Ole) Daruaft.Settel-8t. [4 [1095 de. II. C4 86 & un 100 fl d . E. 4 gal t 


Druck und Verlag von W. Ded er & Co. (A. No ſt el) in Poſen. 


proz. Verein. St.-Asl. pro 1882 90. Taken 44. Notenumlauf 25.034270, (Abnahme 19,480), Rotenreſerve 


766500 

(Zunahme 501,050 Pfd. Sterl.) 

Blagdistont 1}. HE 

Paris, 2. Jul. Bankaugwels. Baarvorratk 643 Millonen, 800 
ſeuile 1868 Mill., Vorfälle auf Werte paptere 135 Mill., Notenuslauf! 
Mill. Guthaben des Staatsſchaßzes 298 Mill., laufende Rechnungen der 5“ 
vaten 505 Millionen Fres. 60 

Parie 28: Du, tach, 12 Uhr 40 min, Nef unlelbe 0e 
3 erog Rente 55, 673, italtenifge Rente 57, 70, Staatsbahn 365, 00, 
ken 46, 50, Amerlkaner 105, 50. gt, 

Parte, 29. Zunt, Nahmitt, Bu 25 Din, Reusfie Uneie e 
3 pror. Rente 52, 725, Lomdarden 373, 75, Staatsbahn 866, 25, N 
46, 60. Anfangs flau letzt aber ſeſt. } 

Paris, 28. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Neuefte ö prof. Anleihe 8 


711 


55, 00, 
Nordwefibahn 440, 00. Lo 
Tarten de 1805. 


Newport, 27, Zul, Abends 6 Uhr. (Schluzkurſe) Hoöchſe N 
rungen des Goldagtos 123, niebrigfe 2. Sec auf Kubas in 9, 
1 N Geldegto 122, Bonds de 1882 1743, do. do. 1885 114, ne 24 
1865 1123, do, do. 1304 11 8 Erie- Bahn 73, Minois 153, Bangen 
Mipl 6 P. 00 C. Ratfin. Petroleum in Newyork 253, do. do. Phil f 
25 , Havannabıudır Nr. 12 103. 1 


83 2 


8 
In Eiſenbahn⸗Aktten wurden in Eöln-Minterer, Wheinifcen, Bergischen 


Ruhrort⸗Erefel)b 44) — — Rordd.-Erf. gar. 4 68 B 
do. II. Ser. 24 — — Nord. ⸗Erf. St.- Pr. ö 634 b G 
do. III. Ser. 4 — — Die . v. St. gar. 35] vl. 755 55 
Czarkow-Ajow 43 874 8 Oberſchl. Lit. A. u. C. 301884 b „ 
Selez⸗Woren. 6 | 874 65 8 de, Lie B. 3 lat 0 12288 
Kozlow⸗Woron. 5 885 © Oeſt.-Arnz.- Staats. 5 — — ul Ai 
ursk- Charkow |5 | 874 G DOeſt.-Südd. (Lonib.)] 5 9722 Di» 
ral. ern 5.) ss 8 Sfr. Sadbazn 4 | 39 f l 
osko-Rjaſan 5935 G do. St. ⸗Prior. b 644 55 
Rläſan-Kozlow 5 80 0 Rechte Oder⸗Uferb. 5 91 b 
Syuja-ISeanow 5 865 do. bo. St.-Pr. 5 1024 
arſchan⸗Terespol p | E64 G u. 87 5 Mheiniſche 4 14254 
arſchau-Wiener 5 90 dz kl. 90 bz St. Lit. B. v. St.g. 4 893 3 
Schlesw 5 914 Adein⸗Kahebagn 4 355 65 ® 
Pf 44| 844 G Ruff. Etſend. v. St. g. ß 9104 da 
do. Em. 4 9340 S 44| 945 © 
do. III. Sm.) 4 — — Thüringer 4 1505 14 B 
Thüringer I. Ser. 875 B 0. B. gar. 4a vl 87 bz 
do. II. 4 | 94 Warſchau⸗Bromb. 
85 10 4 98 3 * do Wiener |6 7 
9 Ts * 
„ Hold-, Silber- und Fay. 
. EilendAu- Ratten. Seiebric der 181 5 
achen-Nafricht 4 | 384 br ©& Gold ⸗ Kronen —ı 9, 44 b5 
Itona. Kieler 4 11941 bz G Louisd'or 111 m 
nflerdm-Botterd. 4 |102 & Def. Pap.- W. u. R. 4) 40 57 564 
Bergiſch⸗Markiſche 4 1287 da Sovereig — 6. 227 U 
33 in - Anhalt 4 231% bz Napoleongd'or — 5. 10 
erlin⸗Görllz 474 dz Imp. p. Zpfd. — 458 0 
do. Stammprior. 5 983 dz G Dollaes — 17 © 
erlin-Hamburg |4 leg bz Silber pr. 3p BE 
eel-Botsd-Magd, 4 257 bz n. 208703] K. Sächſ. Kaff. Aa _ — 
Pin ne 5 170 95 n Dt ten — 993 b 
öhm. Weſtbahn 3 o. (einl. in Leipz.)— 993 bz 
resl.-Schw. Arb. 4 1144 etw bz B Oeſterr. Banne ee 81 50 
ud : en Rufüige do. — 794 
ö * n n — — 
e b. B. 6 10788 @ Beger Autſe vom 28, Sell 
Galiz. Carl-Ludwig 5 1014-102 55 & | Bankdiskent 4 
alle ⸗Sorau-Gud. 4 | 49, bz Amfrb. 250 fl. 10 T3 — — 
do. Stammprlor. 5 733 bz do. 2M. 3 — — 
1 4 | 785 etw bz Hamb. 300 Mk. 8 T. 3 — — 
udwigshaf.⸗Verb. 4182 3 do. 2M. 3 — — 
Markiſch⸗Poſen 4 44 ö G Londen ! Er, 3 M. 2 — — 
ds. Prior.-St. 6675 bz aris 300 Fr. 2 N. | — — 
Magbdeb.-Halberſ. 4 134. bz G ten 150 fl. 8 T. ö 811 Dt 
do. Stamm- Pr. B. 3 81g bz G do. do. 2M. 5 815 
Mazdeb.-⸗Veipzig 4 200 53 B Auge. 100 fl. 2 M. 4 
do. do. Lit. B. 1 79 bz Zrankf. 100 fl. 2 N. 3 — — 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 154 6: @ Leipzig 100 Tir. 8T. 4 — — 
Mecklenburger — — — do. do. 2. 44 — — 
Munſter-Dammer 4 | 8 8 Petersb. 100 fk. 3 M. | SEE bz 
—.— ‚Mär, 4 891 5 Warſchau 90 R. S . 6 | 794 b. 
lederſchl. Bweigb. 4 [109 etw bz G Brem. 100 Tlr.8 X. 334 — — 


Bu 


